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In Kooperation mit
hochC Landschaftsachitekten

Aktivierung Grünpotenzial auf Privatflächen
im Rahmen der Umsetzung der Charta für das Berliner Stadtgrün

STATTBAU wurde in Kooperation mit 
dem Landschaftsarchitekturbüro 
hochC mit der Projektvorbereitung 
für die Aktivierung von nachhaltigem 
Grünpotential auf Flächen der Woh-
nungswirtschaft, der Phase 1 von der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz beauftragt.

Ziel ist einerseits, einen Überblick über 
den Stand des Berliner Stadtgrüns in 
relevanten Bereichen der Wohnungs-
wirtschaft zu erhalten und zum ande-
ren die Grundlagen zur Durchführung 
mehrerer Modellvorhaben zur Akti-
vierung des Grünpotentials auf diesen 
Flächen zu schaffen. Dabei steht die 
Leitfrage: „Was kann man im Bestand 
verbessern und wie können Flächen, 
auch gemeinsam mit der Mieterschaft  
besser nutzbar gemacht werden?“ im 
Vordergrund. 

Neben der Aufbereitung von Best-
Practice-Projekten aus dem deutsch-
sprachigen Raum fand eine Ansprache 

und Beteiligung von Akteuren statt.  
Hierzu wurde ein Interviewleitfaden 
und ein standardisierter Fragebogen 
entwickelt. Auf dieser Grundlage wur-
den Interviews und eine Fragebogen-
aktion  mit den öffentlichen Berliner 
Wohnungsbaugesellschaften und Ge-
nossenschaften durchgeführt. 

In einem weiteren Arbeitsschritt wird 
ein Anforderungskatalog für die Durch-
führung von Modellprojekten mit par-
tizipativen Inhalten zur Steigerung der 
Aufenthaltsqualität und  Klimaresilienz 
erarbeitet. Darüber hinaus erfolgt die 
Erstellung der Leistungsbeschreibun-
gen für einen Dienstleister zur Umset-
zung der Phase 2, der Projektdurchfüh-
rung.
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VORGEHENSMODELL 

Ziel und Herangehensweise 

Mit dem Vorhaben einer Aktivierung von nachhaltigem Grünpotential auf Flächen der Wohnungswirt-
schaft betritt das Land Berlin Neuland. Für diese spannende Pionieraufgabe machen wir uns gerne auf 
den Weg; interessiert, kompetent und bestens vernetzt. Unsere Projektpartner wollen wir begeistern, 
damit sie aktiver Teil zur Umsetzung der in der Charta für das Berliner Stadtgrün verankerten Ziele wer-
den. 
Ziel ist einerseits, einen Überblick über den Stand des Berliner Stadtgrüns in relevanten Bereichen der 
Wohnungswirtschaft zu erhalten und zum anderen die Grundlagen zur Durchführung mehrerer Modell-
vorhaben zur Aktivierung des Grünpotentials auf diesen Flächen zu schaffen. 
Der Prozess, mit dem Ziel der Durchführung mehrerer Modellvorhaben mit einem breiten Spektrum an 
Akteuren und Themen, bedarf der stetigen Rückkopplung von Annahmen und Erkenntnissen. Hierdurch 
stellen wir sicher, dass die Ziele in den einzelnen Projektstufen jeweils genauer fokussiert und somit er-
reicht werden können. 
Zur Verstärkung der landschaftsplanerischen Kompetenz kooperieren wir mit dem Büro hochC Land-
schaftsarchitekten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Baustein 1 | Recherche und Dokumentation des Projektumfeldes 

Wir schaffen das Fundament! 
Bei der Sammlung von ca. 20 best-practice Projekten im deutschsprachigen Raum und in Berlin greifen 
wir auf unsere Erfahrungen, Netzwerke und Kooperationspartner zurück. Den Berliner Kreis der Akteure 
und Ankerplayer wollen wir in einer zielgruppengerechten Form für das Projekt gewinnen und begeis-
tern. 
Die Ergebnisse der spezifischen Projektinhalte, der Motivationen und Anlässe zur Durchführung werden 
erfasst und systematisiert, um so eine erste Einschätzung zu den Erfolgsfaktoren zu erhalten. In einem 
weiteren Schritt werden die Erfolgsfaktoren auf die Berliner Situation bezogen. Diese Rückkopplung 
führt zu Empfehlungen für die weitere Vorgehensweise in den Bausteinen 2 bis 4 und der Erarbeitung 
eines standardisierten Fragebogens. 


